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1 Einleitung 

 

In der vorliegenden Arbeit soll versucht werden, Lebenswirklichkeit männlicher 

Homosexueller in unserer Gesellschaft zu analysieren und zu beschreiben. 

Homosexualität hat in den vergangenen Jahren im gesellschaftlichen Umgang viele 

Veränderungen erfahren und ist in den Medien präsent, sei es durch Berichte über 

homosexuelle Veranstaltungen wie z.B. den Christopher-Street-Day, der alljährlich in 

vielen großen Städten zelebriert wird, oder aber durch Serien und Filme, in denen 

homosexuelle Charaktere mitspielen. Augenscheinlich scheint Homosexualität etwas 

vollkommen Normales zu sein, da auch immer mehr Personen des öffentlichen 

Lebens ihre Homosexualität nicht verstecken, sondern bekannt machen. Daher liegt 

die Frage nahe, wie denn Homosexualität wirklich in unserer westlichen, liberalen 

Gesellschaft aufgenommen wird und ob es wirklich diese Normalität gibt, die 

augenscheinlich da zu sein scheint. Denn immer noch gibt es Berichte über 

Diskriminierungserfahrungen, über Stigmatisierung und Ausgrenzung. Demnach 

muss das Erkennen einer eigenen Homosexualität auch einen Prozess nach sich 

ziehen, wie der Einzelne damit umgeht. Das soll der Kern der vorliegenden Arbeit 

sein. Wie normal ist Homosexualität heute, welche Faktoren beeinflussen die 

Selbstakzeptanz und wie lässt es sich als Homosexueller im 21. Jahrhundert in 

Deutschland leben? Wo sind Gemeinsamkeiten und wo die Unterscheide zu einer 

heterosexuellen Lebensweise? Diese Fragen sollen auf den nächsten Seiten geklärt 

werden. 

In der Arbeit geht es um männliche Homosexuelle, wie der Titel schon deutlich 

macht. Auch wenn zwischendurch auch weibliche Homosexuelle oder auch 

Bisexuelle genannt werden, so geschieht dies im Rahmen der Gemeinsamkeiten 

eines sexuellen Stigmas. Es wurde der begriff männliche Homosexuelle in den 

Vordergrund gelegt, da dies die häufigste Umschreibung dieser Art der sexuellen 

Identität in der Literatur gewesen ist. Allerdings sei hier auch schon einmal darauf 

aufmerksam gemacht, dass der Begriff „schwul“ ebenso verwendet werden wird wie 

(männliche) Homosexuelle. Schwul war eine abwertende Bezeichnung für 

homosexuelle Männer, die im Zuge der Emanzipation der Schwulenbewegung von 

einer deklassierenden Bezeichnung und Abwertung zu einem Wort der Identifikation 

und Gleichheit umgedeutet wurde. Heute bezeichnen sich Homosexuelle ganz 

natürlich als schwul und sehen sich auch als Schwule an.  
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Zu Beginn der Arbeit versuche ich allgemein über Homosexualität zu schreiben, 

hierzu gehört die Geschichte und Entwicklung homosexuellen Lebens von der Antike 

bis in die Gegenwart. Diese Geschichte hat Einfluss auf die Sexualität und die 

Geschlechterkonstruktion in der Gesellschaft; Einfluss darauf, wie Sexualität und 

Geschlechter wahrgenommen werden sollen. Daraus lässt eine bestimmte 

Konstitution des Homosexuellen ableiten. Hier sind sexuelle Identitätsentwicklung, 

das Coming-Out und die Lebenswirklichkeit homosexuell lebender Männer verstärkt 

zu betrachten. Abschließend soll ein erstes Bild mit den Ergebnissen der 

Homosexualität in unserer Gesellschaft aufgezeigt werden.  

Neben der Politik hat in der gesellschaftlichen Entwicklung auch die Kirche einen 

maßgeblichen Anteil und es ist allgemein bekannt, dass das Verhältnis der Kirche 

und der Homosexuellen als nicht spannungsfrei bezeichnet werden kann. Zur 

Untersuchung dieses Zusammenspiels soll versucht werden zu klären, was in der 

Bibel im Alten und im Neuen Testament zur Homosexualität geschrieben steht und 

wie eine Interpretation der entsprechenden Schriftstellen aussieht. Die Bibel ist das 

Fundament der Kirche und es ist daher nur selbstverständlich, dass man für eine 

entsprechende Untersuchung auch diese Quelle heranzieht, um das Verständnis der 

Kirche zum Thema Homosexualität nachvollziehen zu können. Da auch dieses 

Kapitel historische Dimensionen aufweisen wird, soll anschließend das heutige 

Verhältnis betrachtet werden. Nach diesen historischen Abrissen folgt ein Exkurs zu 

Michel Foucaults Werk „Sexualität und Wahrheit“, in dem die historischen und 

gesellschaftlichen Beziehungen von Geschlecht, Kirche, Macht eindrucksvoll 

zusammengefasst werden.  

Zu einem Selbstverständnis von Sexualität gehört auch das Bedürfnis einer 

Partnerschaft, das bei männlichen Homosexuellen ebenso vorhanden ist. Allerdings 

ist das Verhältnis zu Sexualität und Partnerschaft bei Homosexuellen anders als bei 

heterosexuellen Paaren. Hierfür sollen besonders die Themenbereiche Sexualität, 

Freundschaft und die Verwirklichung im gesellschaftlichen Rahmen als Basis 

untersucht werden, ebenso wie die Themen Treue, die Homosexuellen im 

allgemeinen nicht zugesprochen wird, als auch die unterstellte Promiskuität. Aber 

auch gleichgeschlechtliche Paare gehen eine Beziehung ein, die in verschiedenen 

Entwicklungsstufen verläuft und eine entsprechende Betrachtung verdient, 

insbesondere mit dem Augenmerk der Unterscheidungen zu heterosexuellen 

Paaren. Danach sollen Alltag und gesellschaftliches Leben schwuler Paare im 
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Vordergrund stehen, bevor abschließend männliche Paarbeziehungen mit der 

heterosexuellen Normalität verglichen werden können. 

Im letzten inhaltlichen Kapitel geht es verstärkt um die Andersartigkeit 

Homosexueller und wie in der Gesellschaft wahrgenommen wird mit ihren Folgen. Es 

soll untersucht werden, ob von einer Ausgrenzung und Stigmatisierung heute immer 

noch gesprochen werden kann. Hierzu werden Homosexualität und Identität 

untersucht werden, um dann die verschiedenen Typiken des Schwulseins 

vorzustellen, denn auch männliche Homosexuelle stellen verschiedene Individuen 

dar, die nach gewissen Typiken und Merkmalen größeren Gruppen zugeordnet 

werden können. Als Folge dieser Ergebnisse werden Ausgrenzungen der 

Gesellschaft näher betrachtet werden mit Hilfe des Stigma-Managements und dem 

sexuellen Handlungsstil, der aus den verschieden Typiken abzuleiten ist. Danach 

wird geguckt, inwieweit hieraus Einflüsse vorhanden sind, die ein verstärktes 

Auftreten von Infektionskrankheiten und HIV in den letzten Jahren erklären können. 

In den letzten Jahren sind Geschlechtskrankheiten wieder vermehrt auf dem 

Vormarsch wie verschiedene Ergebnisse von Untersuchungen zeigen und es soll 

geguckt werden, ob es einen Zusammenhang mit der (In)Akzeptanz einer anderen 

sexuellen Identität gibt. Fortführend in diesem Rahmen wird das Thema Suizidalität 

unter männlichen Homosexuellen als weiteres Thema herangezogen. Einfluss auf 

die öffentliche Meinungsbildung gegenüber Homosexuellen hat auch die gesetzliche 

Rechtsprechung und die Politik aus Berlin. Hierfür soll untersucht werden, wie 

gleichgeschlechtliche Partnerschaften nach geltendem Recht behandelt werden und 

wo Verbesserungswünsche für einen normalen Umgang dieser Beziehungsform 

liegen. Denn solche Faktoren haben Einfluss auf die gesellschaftlichen 

Modernisierungsprozesse, die wiederum die homosexuelle Identitätsbildung 

beeinflussen. An dieser Stelle sollen die Ergebnisse noch einmal zusammengefasst 

werden und verdeutlichen, was es heute für Homosexuelle bedeutet, als 

Homosexuelle in dieser Gesellschaft zu leben. Es soll auch versucht werden deutlich 

zu machen, wie offen Homosexuelle heute mit ihrer sexuellen Identität leben können 

und dürfen sowie Unterschiede zu früher sollen noch einmal deutlich gemacht 

werden. 

Abschließend werden alle Ergebnisse noch einmal zusammengeführt und es wird 

versucht werden, einen Ausblick zu geben. Der Versuch dieser Arbeit ist es, die 

Lebenswirklichkeit und die Lebensumstände männlicher Homosexueller 


